
EINLADUNG
10 Jahre Allgemeines 
Gleichbehandlungsgesetz (AGG)
für Menschen mit Behinderungen

VERANSTALTUNGSORT
Kleisthaus Berlin | Mauerstraße 53 | 10117 Berlin
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ANFAHRT MIT DEM PKW
Hinweis: Die Mauerstraße ist zwischen Leipziger Straße 
und Mohrenstraße durch die Glinkastraße unterbrochen, 
sie ist zweigeteilt. 

Parkplätze: Es gibt einige kostenpflichtige Parkplätze 
vor dem Haus und in der näheren Umgebung. Außerdem 
gibt es vier kostenlose Behindertenparkplätze direkt vor 
dem Kleisthaus.

ANFAHRT MIT DEM ÖPNV
U2	 Mohrenstraße (nicht barrierefrei)
U2	 Stadtmitte (Aufzug)
U6	 Stadtmitte (Aufzug)
U55	 Brandenburger Tor (Aufzug)
S-Bahn	�Linien S1, S2, S25 bis S-Bahnhof Branden-

burger Tor oder Potsdamer Platz (beide 
Haltestellen haben einen Aufzug)

Informationen zur Barrierefreiheit unter www.bvg.de

Beauftragte der Bundesregierung für die
Belange von M

enschen m
it Behinderungen

M
auerstraße 53

10117 Berlin

Bitte
ausreichend 
frankierenn

per Fax: 030 18527-1871 



FACHTAG
10 Jahre Allgemeines  
Gleichbehandlungsgesetz für  
Menschen mit Behinderungen

21. SEPTEMBER 2016
Kleisthaus Berlin
von 10:00 Uhr bis 16:15 Uhr 

Was ist das AGG?
Seit dem 18. August 2006 ist das Allgemeine Gleichbe-
handlungsgesetz (AGG) in Kraft. Es setzt vier europäi-
sche Antidiskriminierungsrichtlinien in deutsches Recht 
um. Ziel des Gesetzes ist es, rassistische Diskriminierun-
gen oder jene, die wegen der ethnischen Herkunft, des 
Geschlechts, der Religion oder Weltanschauung, einer 
Behinderung, des Alters oder der sexuellen Identität 
erfolgt sind, zu verhindern oder zu beseitigen (§ 1 AGG).
Das AGG regelt die Ansprüche und Rechtsfolgen bei 
Diskriminierungen sowohl für das Arbeitsleben als auch 
für das Zivilrecht.
Nach zehn Jahren AGG ist es Zeit zurück, aber auch 
voraus zu schauen: Gemeinsam wollen wir mit Ihnen 
über das AGG diskutieren und neue Lösungsstrategien 
entwickeln.

PROGRAMM
10:30 Uhr	 �Begrüßung durch Verena Bentele  

(Beauftragte der Bundesregierung für die 

Belange von Menschen mit Behinderungen) 

und Gerwin Matysiak (Bundesvorsitzender 

Bundesverband Selbsthilfe Körperbehin-

derter e.V.)

10:50 Uhr	 �Impulsvortrag „Entstehung des AGG“ 

Horst Frehe (Staatsrat a.D. für Soziales,  

Kinder, Jugend und Frauen, Bremen)

11:30 Uhr	 �Vortrag „Wirkung des AGG“ 

Dr. Michael Richter (Geschäftsführer  

Rechte behinderter Menschen gGmbH)

12:00 Uhr	� Vorstellung und Einteilung der Workshops

12:15 Uhr	 Mittagspause

13:15 Uhr	 Workshops

14:45 Uhr	 Kaffeepause

15:15 Uhr	 �Abschlussplenum 

16:15 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Moderation: Susanne Lörx

WORKSHOPS
A)   �Arbeit und Behinderung  

Wie wirkt sich das AGG bei Mitarbeitenden mit 

Behinderungen aus? Welche Chancen und Heraus-

forderungen gibt es auf dem Arbeitsmarkt? 

Moderationsteam: Franziska Müller und Horst Frehe

B)   �Zugang zum Recht  

Welche Instrumente gibt es? Wie wirken Abmah-

nungen, Verbands- und Verbraucherschutzklagen, 

Beistandschaften und Schlichtungen? 

Moderationsteam: Dr. Michael Richter und 	  

Andrea Fabris 

C)   �Barrierefreie Mobilität im AGG 

Welche Unterschiede gibt es zwischen privaten und 

öffentlichen Trägern? Ist der Umweg als Verbrau-

cherschutzverband eine Alternative? 

Moderationsteam: Stephan Wagner und  

Friederike Kilian

D)   �Lernen von anderen – am Beispiel Österreich 

Wie geht Österreich damit um? Wie wird die EU-

Antidiskriminierungsrichtlinie umgesetzt? Welche 

angemessenen Vorkehrungen sind notwendig? 

Moderationsteam: Vera Egenberger und  

Birgit Lanner

„Niemand darf wegen seiner 
Behinderung benachteiligt werden.“

(Art. 3 Abs. 3 Grundgesetz)

ANMELDUNG
zum Fachtag 10 Jahre Allgemeines 

Gleichbehandlungsgesetz für 
Menschen mit Behinderungen

Verbindliche Anmeldung zum Fachtag am 21.09.2016

Vorname:	 _____________________________

Nachname:	 _____________________________

Organisation:	 _____________________________

E-Mail:		  _____________________________

Telefon:		 _____________________________

Ich möchte gerne an folgendem Workshop teilnehmen:
 	 A		       C
 	 B		       D

 	 Ich bin Rollstuhlfahrer/-in

Ich komme mit:

 	 Assistenzhund 

 	 Assistenz: ___________________________

Ich benötige:

 	 FM-Anlage/Hörschleife

 	 Gebärdensprachdolmetscher/-in

 	 Schriftdolmetscher/-in

 	� Besondere Anforderungen bei Verpflegung 

und/oder Hilfsmitteln 

___________________________________

___________________________________

Anmeldung: per Post, Fax: 030 18527-1871 oder 

E-Mail: mandy.haupt@behindertenbeauftragte.de 
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